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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Prüfungsordnung für die Laufbahn des 
gehobenen allgemeinen kirchlichen Ven,·altungsdienstes 

, 0111 B. März 1990 
1 )1<: k, rc lwnkitu n:.; :," t ,wtgnmd , , ,n � -1- _.\hs. 1 ,kc, K 1,-, 1,, n­

ge:-ctl.'.c� /_ur Erg,in;:�1 ng des KirchL'n L')can1lengcset1c:-- d l.•r 
VFJ K;, !KBErgC) n111 2-U.1989 (GVOBl S :l1) smvie § 1 ,1e;, 
Ven·,,1lt;mgsatbbildu11,c;,�esetl'.es vom .?.�. "- .1978 (CVOBl. S. 
2U21 fl,igende Recht,\ c·rc1dnung erla,·,t'i': 

( ,, itun��lwrcil h 
Die„e Rechtsverordnung gilt für die Durchführung vnn Lauf­

bahnpri.thmgen der Kirclwninspektoranw�irter und Kirche­
ninspektonmwiirtt:rinnen in der Lautbahn des gehobenen all­
gemeinen kirchlichen Verwaltunp,dienstes der ,rs.,iorddbischen 
Kirche. 

�2 
P1iifl1ng�au�schuß 

11) Für die Abnahmt' der Laufbahnprüfungen beruft das
'\'ordelbischc Kirclwnamt auf die Dam'r von jeweib 4 fahren 
einen Prüfungsausschuls und hc>nennt den Vorsit7cnden oder 
die \'orsit:trnde. 

Der Pnifungsaus�chuls besteht ,ms fünf \[itgliedern, ihm 
gehi'1ren an: 
a) für d t'n Vorsitz

ein Kirchenbcc1mkr oder ei11e Kirchenbeamtin des höheren
Verwal tungsd iensks

als Be1s1tzer 
ein Kirchenbeamter oder eine Kirchenbeamtin des gehobe­
llt'n ,,d,'r cks hi,hen·n \'en,·c1ltungsdien,tL''- ,1u� dem Nor­
dl'lb1·<,,,·11 Kirc lwnami 

b) dr<!i Kin:lwnbl'<lmte oder Kird1L•nbeamli111wn des gehobe­
nen oder hoheren Verwaltungsdienstes, die nicht Mitarbei­
ter oder \1itarbeiterinnen des Nordelbisclwn Kirchenamtes
sind.

Ftir jed,•s \1itgliL'd wird L·i;w Stell\'L'rlrel11ng lwslt·llt. Das
stcllvt-rtrdl'lhll' :V1itgliL'd rnuF dieselben Vorau�'•t'tnmgen \\·it' 
d<1s \litglivd c>rtüllcn. 

(2) Der PriitungsausschuH ist beschlußfähig, wenn minde­
stens 4 Mitgliedc>r mitwirken, Er entscheidet mit der Mehrheit 
der Stimn�en seiner Mitglieder. Bei Stimmengleichheit ent­
�cheidet die Stimme de5 oder der Vorsitzenden. Beschlüsse 
kiinnen auch schrittlich im Umlaufverfahren gefaBt werden _. 

wenn kein Mitglied widerspricht. Die Mitglieder des Prü­
tung�ausschus�es sind bei ihrer Prüfungstätigkeit unabhängig 
und an Weisungen nicht gebunden. 

(3) Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öf­
fentlich. Ausbildungsleiter und Ausbildungsleiterinnen der je­
\\·eiligm ausbildenden Stellen, die nicht dem Prüfungsaus­
schuls angehören, können als Gäste an den Prüfungen teilneh­
men. Sie dürfen nicht bei der Entscheidung über das 
Prüfungsergebnis beteiligt werden. 

(4) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses erhalten für
thre Tätigkeit Fahrkostenerstattung sowie Prüfungsgebühren 
durch das '.\:ordelbi�che Kirchenamt. Die Regelungen der Ge-
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bührensatzung des Ausbildungszentrums für Verwaltung des 
Landes Schleswig-H<lbtt'in sind cntsprt·chend anzuwendL'n. 

§>
Zwischenprüfung 

Für die theoretische Fachausbildung (Aufbauseminare) sind 
nach :viaßgabe des Ausbildungsplanes Leistungsnach,Yeise zu 
erbringen. Die Leistungsnachweise sind dem Prüfung,,nts­
schut; nach AbschluJ, der Au fü,1usL'm111,UL'. ;,u:,,uleitl'll und 1ur 
l'rnfungs,1ktc zu nehmen. 

§4
Laufbahnprüfung 

(1 l Am Ende des lll. Ausbildungsabschnittes hat der Kirche­
ninst0cktoranwiirtL'r Pder die Kichenin,pcktur,rnwiirtcrm die 
Lauth1hnprüfung ,il1/ult'(',en. Sie bl',tcht aus einer s,·hrittli­
chen und einer mundlichen Prüfung. Prüfungsort, -tag, und -
zeit "·erden durch den Vorsitzenden oder die Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses im Einvernehrnen mit dem l\'ordelbi­
schen Kirchenamt al„ Ausbildungsbehiirde bestimmt und in 
gcci_gneter WL'ise rechtz,c'itig lwbnntgegeben. 

(21 Der PrüfungsausschuF ,mtsclll'idd n,Kh dl'rn Frgebnis 
der erbrachten Lehrgangsleistungsnacl11\·eise über die Zulas­
sung zur schriftlichen Prüfung. 

Der Kircheninspektoranwärter oder die Kircheninspektor­
anwärterin ist zur schriftlichen Prüfung zuzulassen, ,\·enn die 
Dun.-h,chnittsbe\\'LTtllng alll'r LeistungsnachWL'ise diL' '\()te 
11au:-:rt='ichend" ergibt. 

Die Ermittlung der Zulassungsvoraussetzungen ist schrift­
lich festzuhalten, dem Kircheninspektoranwärter oder der Kir­
cheninspektoranwärterin und den an der Ausbildung beteilig­
ten Ausbildungsorganen bekanntzugeben und zur Prüfungs­
zi ktt' zu nehml'n. 

(,) Bei Nichln1L1ssung soll dem Kitlheninspcktur,m11·cirll'r 
oder der Kirchenin,pektoranwärterin Gelegenheit gegeben 
werden, unter einmaliger Verlängemng des Vorbereitungs­
dienstes die Zulassungsvoraussetzungen innerhalb \·on 8 
Monaten nachzuholen. Die Entscheidung über die Verlänge­
rung cks Vorhereitungsdicn�tes trifft die Einstcllung½klirpcr­
scl1,1tt im Benchnwn mit 1\:urdclbisclwn Kirclwnamt ,11' .-\u-;­
bildungsbchördc. 

(-1) Wird eine \'erlangerung des \'orbereitungsdien�tes 
versi\gt oder führt auch die Verlängerung nicht zur Erfüllung 
der \'oraussetzungen nach Absatz 2 Satz 2, so gilt die Lauf­
bahnprüfung ,1ls nicht bestanden. i:i 9 5atl 2 gilt entsprL'clwnd. 

c:;1 Ist ein Kirclwninspektoramv,irtt'r mkr l'i1w Kirchc·,ün­
spckturanwärterin an der Ablegung der l'rüfung oder eil11:cl­
ner Prüfungsteile durch Krankheit \er hindert, so ist dies un• 
verzüglich durch ein ärztliches Attest nachzuweisen. In Zwei· 
felsfällen kann der oder die Vorsitzende des Prüfungs· 
ausschusses ein amtsärztliches Zeugnis anfordern. 

Der oder die Vorsitzende des Prüfungsausschusses be­
stimmt, wann Prüfungsteile, die wegen Krankheit versäumt 
wurden, nachzuholen sind. 

(6) Versäumt ein Kircheninspektoranwärter oder eine Kir·
cheninspektoranwärterin Teile der schriftlichen oder der 
mündlichen Prüfung aus sonstigen Gründen, ohne daß diese 
vorsätzlich herbeigeführt wurden, so hat der Prüfling diese in 
geeigneter Form glaubhaft zu machen. Diese Prüfungsteile 
werden zu einem Termin nachgeholt, den der oder die Vorsit­
zende des Prüfungsausschusses bestimmt. 

(7) Im Prüfungsverfahren sind für Schwerbehinderte die
ihrer Behindemng angemessenen Erleichterungen auf 
Wunsch Yorzunehmen. 

§5
Schriftliclw Prüfung 

( 1) Dc'r Prüfungs,rns�c:hul; bl'stimmt dil' Aufgaben dn
schriftlichen Prüfung, die D,n1er der Bearbeitung, die Arbeits­
und Hilfsmittel, die benutzt werden dürfen. Er kann Ausbil­
der und ,.\usbild erinnen und Lehrkräfte, die in den ausgewähl­
ten Fächern der schriftlichen Prüfung unterrichten, zu Vor­
schliigcn für die AufgabL'n �uffordern. Im Einzelfall kann er 
diese !3dugni�se auf den \',irsitzcnden oder die Vor�itzcndc­
übertragcn. 

(2) Die schriftlichen Arbeiten werden unter Aufsicht ange­
fertigt.Die Prüflinge sind auf die Folgen \'On Tciuschungshand.­
lungen und Störnngen hinzuweisen. 

(1) Dn cldL'rclie Aufsichbführenddertigt L'i1w Niederschrift
an und I nml'rkl in ihr ,rnch d11-aige l.Jnrq',clrn,iisigkeikn. 

§6

Lmfang und Dauer der schriftlichen Prüfung 

(1) Die schriftliche Prüfung umfaßt die Beilrbeitung von drei
A11fgc1bcn (Priifungsklausurl'n) ,ms folgenden Cc'bicten: 
-- Kirchl ilhes Verfassung�recht/SL1.itski rchl'll tTcht, 

1\.rbcit:-rt'cht, Kirchliclws Dienstrecht, Tarit- und Mitarbci­
ten·ertre tu ngs recht, 

- Kirchliches Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen,
- Kirchliches Abgaben- und \.Iitgliedschafürecht,
- Leben und Ll'hrL' dn Kirchl',
- Kirchli,-!ll's Crundstück,-. ll,m- und Fri,,,IJwts1\L':-t'n.

Die Lösung der Arbeiten soll jeweils mindestens drei Zeit­
stunden in Anspmch nehmen. 

(2) Den Prüflingen ,\·erden zwei Wochen \·or Beginn der
schriftlidwn Prüfung die \·11111 Prüfungsm1sschul? a11sgew:ihl­
tL'n F.1eh,gd1il'tc tür diL' l'rutungslL1usurcn 11,ic-h ,\bsal/ 1 mil­
gl'll'ill 

§7
Zulassung zur mündlichen Prüfung 

(1) 7.m mündlichen Prüfung ist zugelassen. \\·er
,1) mindL',tens in 2 l'rüfrn1,g,1'],1usuren die "\l>it' ,,,lllsrcirlwnd" 

('i !'unkte) und 
b) im Durchschnitt aller Prüfungsklausuren und der Lehr­

gangsleistungsni\chweise mindestens die :\10te „ausrei­
clwnd" 15 Punkte) erreicht hat.

(2) \.lit cler Entscheidung itbl'r die ZuL1,sung zur mündli­
chen I'n1lung sind den l'rutlingcn die Ergl'l11u,sl' ,1lkr Pni­
tu ngskl,1 us uren bck.11111t1ugdwn 

(3) Die Ermittlung der Zulassungsvoraussetzungen ist
schriftlich festzuhalten. Die Entscheidung über die Nichtzulas• 
sung ist vom Nordelbischen Kirchenamt als Ausbildungsbe· 
hörde dem Kandidaten oder der Kandidatin bekanntzugeben 
und zur Prüfungsakte zu nehmen. Bei Nichtzulassung zur 
mündlichen Prüfung gilt die Li!ufbahnprüfung als nicht be­
standen.§ 9 Satz 2 gilt entsprechend. 

§8
Mündliche Prüfung 

(1) Die mündliche Prüfung soll spätestens der Wochen nach
Beendigung der schriftlichen Prüfung stattfinden. 

(2) Die mündliche Prüfung ist eine Verständnisprüfung; sie
erstreckt sich 
a) auf die Fächer der schriftlichen Prüfung (§ 6) und
b) auf Schwerpunkte der Ausbildung des letzten Ausbil­

dungshalbjahres.
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(3) Die mündliche Prüfung kann als Einzelprüfung oder als
Gruppenprüfung durchgeführt werden. Die Prüfung soll je 
Prüfling nicht länger als 30 Minuten dauern. 

(4) Der Prüfungsausschuß bestimmt die Prüfungsfächer
und die Prüfer oder Prüferinnen. Er kann Ausbilder oder Aus­
bilderinnen und Lehrkräfte, die nicht Mitglieder des Prüfungs­
ausschusses sind, beauftragen, Prüfungsfragen zu stellen und 
Bewertungsvorschläge zu machen. Der Prüfungsausschuß ist 
an die Bewertungsvorschläge nicht gebunden. 

§9
Beendigung des Vorbereitungsdienstes 

Der Vorbereitungsdienst des Kircheninspektors oder der Kir­
cheninspektorin endet mit Ablauf des Monats, in dem die Mit­
teilung über das Bestehen der Laufbahnprüfung dem Prüfling 
zugestellt wird. Der Vorbereitungsdienst endet ferner mit dem 
Ablauf des Monats, in dem den Betreffenden die Mitteilung 
einer nicht bestandenen Laufbahnprüfung zugestellt wird und 
daß er oder sie zu einer Wiederholung der Laufbahnprüfung 
nicht zugelassen wird. 

§ 10
Anzuwendende Vorschriften 

Die§§ 14-16, 18 und 19 der Lehrgangs- und Prüfungsord­
nung für die zweite Verwaltungsprüfung der Angestellten des 
allgemeinen Verwaltungsdienstes in der Nordelbischen Ev.­
Luth. Kirche vom 8. März 1983, zuletzt geändert durch die Ver­
ordnung vom 13.2.1985 (GVOB!. S. 37), gelten in der jeweils 
gültigen Fassung entsprechend. 

§ 11
Inkrafttreten 

Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
in Kraft. 

Kiel, den 13. März 1990 

Die Kirchenleitung 
D. Kr usche

Bischof und stellv. Vorsitzender 

Bekanntmachungen 

Änderung der Richtlinien zur Regelung der 
Wohnungsfürsorge in der Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche 

(Wohnungsfürsorgerichtlinien) vom 27. März 1990 

Das Kollegium des Nordelbischen Kirchenamtes hat durch 
Beschluß vom 27. März 1990 die Wohnungsfürsorgerichtlinien 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. Dezember 1989 
- GVOBl. 1990 S. 21 - wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

„Die Förderung des Neubaus oder Erwerbs eigengenutzten
Wohnraumes nach diesen Richtlinien ist auf den Einzugs­
bereich der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche, in den Fällen
des§ 2 Abs. 2 auf das Gebiet der Bundesrepublik Deutsch­
land beschränkt."

2. Die Änderung tritt mit der Veröffentlichung in Kraft.

Nordelbisches Kirchenamt 
Dr. Blaschke 

Az.: 2731 -VH I / D I / D 3 

Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Kiel, den 26. März 1990 

Kirchengemeinde: Haddeby 

Kirchenkreis: Schleswig 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchen­
gemeinde Haddeby. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 

Görli tz 

Az.: 9153 Haddeby - R II / R 3 

Kirchengemeinde: Warth 

Kirchenkreis: Herzogtum Lauenburg 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchen­
gemeinde Worth. 

Nordelbisches Kirchenamt 
lm Auftrage: 

Görlitz 

Az.: 9153 Worth - R II / R 3 
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Pfarrstellenerrichtung 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Husum-Bredstedt für Kran­
kenhausseelsorge (in Kombination mit dem Auftrag der Seel­
sorgeausbildung im Ausbildungszentrum Breklum öes Predi­
ger- und Studienseminars der Nordelbischen fa>Luth. Kirche) 
- mit Wirkung vom 1. April 1990 -.

Az.: 20 Krankenhausseelsorge Husum-Bredstedt Pf/ P 1

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der B u g e n h a g e n  k i r c h e n g e m e i n d e C r o g 
F I o t t b e k im Kirchenkreis Blankenese wird die 1. Pfarrstel­
le vakant und ist zum 1. September 1990mit einem Pastor oder 
einer Pastorin oder einem Pa„toren-Ehepaar in einem jeweils 
eingeschränkten Dienstverhältnis (50 % ) zu besetzen. Die Be­
setzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde umfaßt ca. 2.500 Gemeindeglieder. Sie 
verfügt über ein gemeindeeigenes Altenheim 001 Plätze) 
sowie einen Halbtagskindergarten (45 Plätze), wo eine modell­
hafte, gemeindebezogene und irenerationsintegrierte Arbeit 
praktiziert wird. ' ,., 

Die Gruppenarbt'it dieser kleinen überschaubaren Gemein­
de geht von einer starken Eigeninitiative ,ms und nm einem 
,,WIR"-Bewußtsein, das von allen Mitarbeitern und Kirchen­
vorstehern mitgetragen wird. 

Der Gemeinde zugeordnet ist der.,Personale S.._>t,J-;orgebe­
reich" der Führungsakademie der Bunde�wehr in Blankenese. 
Hierfür ist der evangelische Standortpfarrer zuständig, der 
auch an dem monatlichen Predigtplan beteiligt ist. 

Altenheim, Kindergarten, Gemeindehaus, l'vlit,ubeiterhaus 
und Pastorat sind rund um die Kirche l'elegen inmitten einer 
großen ruhigen Grünanlage. Alle Schul�rten sind in unmillel­
barer Nähe. 

Wir suchen einen erfahrenen. i1 uf geschlossenen und kon t;c1 kt­
frohen Pastor/ eine Pastorin oder ein Pastoren-Ehepaar, die e:. 
reizen würde, neue eigene Vorstellungen und Impulse in di,0 
bestehende Arbeit einzubringen. 

Erwartet wird die Zu„amrnenarbeit mit dem evangelischen 
Militärpfarrer und die Bereitschaft, die Arbeit der hauptarnlli· 
chen und ehrenamtlichen Mitarbeiter zu koordinic'ren. Er­
vvünscht bt ein besornfores lntciresse an der Kinder-, Konfir­
manden- und Jugendarbeit. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Blankenese, Dormienstraße la, 2000 Hamburg 5:;_ Weitere 
Unterlagen sind aut Anfordenmg einzun°ich,:n. Au�kunfte er­
teilen Pastor Egbert Krause, Bei der flottbeker !\.fühle 28, 2000 
Hamburg 52, Tel. 040/82 09 56, und Propst Herwig Schmidt­
pott, Dormienstraße 1a, 2000 Hamburg 55, TeL ()41)/t!6 J 2 7A. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheim'n 
dieser Ausgab,, db Ceseti:- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 ßugenhagenkirchengemeinde ;.'u Grol.i. Flottbek (1) -
Pl/P2 

Die neu errichtete P f a r r s t e 11 e d e s K i r c h e n k r e i­
s e s  H u s um-B r e d ste d t  f ü r  K r.:in k e nha u s­
,; e e 1 so r ge ist in Kombination mit dem Auftrag der Seel­
sorgeausbildung im Ausbildungszentrum Breklum des Predi­
ger- und Studiensemina.rs der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. 
Di,' ße,-etzung erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvor­
standes im Einvernehmen mit der Kirchenleitung auf Zeit 

Von der künfügen Inhaberin lvw. dem künftigen Inhaber 
dieser Pfarrstelle wird eine Ausgestaltung dieser kombinierten 
.Aufgabe erwartet. Kirchenkreis und Nordelbisclw Ev.-Luth. 
Kirche versprechen sich eine gute Ergzinzung dieser Aufgaben·· 
stdlung. 

Für die Krankenhausseeborge (Kreiskrc1.nkenhaus in 
Husum) im Kirchenkreis Husrnn-Bredsh'dt ist an folgende 
Sclrn:erpunkte ged,icht: Seelsorge im Krankenhaus (Arzte, 
Schwe;,tern, Pflegepersonan. VVt'iterbildung YOn Pastoren und 
Pastorinnen sowie von :\l!ilarbeitern und Mitarbeiterinnen für 
die Seelsorge im Krankenhaus, regdm;Hsige Pdtientensedsor­
ge auf einer Station und Org;rnisation der Krnnkenhausseel­
;,orge. 
Die l'farrstefü• ist t>ine Kirchenkreispfarrstdle. Die Inhaberin 
bzw. der Inhaber gehört dem PasturL'nk,)ll\',•1lt an. [m Predi­
ger- und Studienseminar Breklum 1,·erden in jeder Cruppt' bis 
zu 16 Vikarinnen und Vikare ,;i.q;ebi!dct. Jedes Jahr beginnt 
t•ine neue Gruppe ihr zweijä hrigt·s Vi karia L Jahrlich sind 
deshalb zwei sechswöchige Seel�orgekursi' durclvufühn:n. 
Hinzu kommen die Mitarbeit in Kursen, Einzd-und ggf. Cmp·· 
pensupen ision sowiL· nach Ab�prache gclvgentliche Mitarbeit 
oder Vertretung bei t>in,:dnen Au�bfült:ngwor1,;ängen. Z.Z. 
kikn ,-,ich zwd P,1�turen mit Untt>rstützung einer Halbt„gsse­
krclMin dit' Aufgab(•n im :>t,t11in<1rund bd der Bqdeitun,; der 
Grnppen. 

Cesucht wird eine Pastorin od,,r ein L1° tor mit nachgewie­
sener pc1stor.1lpsvchul(1�;bdien Au�bi]duni;. F:rf.1hrungc,n in 
kirchc'ngemeindEcher und seelsorgerlicher Prnxis · sowie 
Fn:'ude ,in der Vennilllung st:·t·isorgL:'r!iclwr Kenntnisse und Er­
fahrungen. l:lt'i ):;leicbl'! Eir:;nunh ,iehen \Ylr eine l'astl'rin n,r. 
Wir hoffen auf eim' gut<: Zus,irnrncnarb('it. 

fü·im Fmden einH \\'ohnung im ümkreis fi"usum-öreklum 
wollen wir p'nw bcliiU1ich s•:in. Eilw D\ensth'nhmmg l•e,,tt>ht 
nicht. 

13,:werbungeu mit ausführlichem. handgeschriebenen Le­
bl•n:,lauf sind .!'.ll richten i1!1 ckn Kirch,:nl-.rdsn>r<,tand ck„ 
Kirchenkreises Husum-Bredstedt, Schllbül!er Str. 16, 2250 
Husum. vVeitere UnterlagL'n sind ,wf Anford,,nmg ein;:url•i­
chcn. Au„kiinftc' ertdlen l'wpst Karnpcr, Sd,,ibülkr Sti. 3A. 
2.25d Husum, Tel. \l484l nu 25udt•r 11v-:.r: / 6 23 00 (pri,;;it), und 
Pastor l foer'icht'lm,mn, Ktrchenstr. K, 22'17 ßreklurn, Td. 
U4b71 /1-t -i,.J ,ickr 0-1671 /5:; .,::; 1r,rI\·c1U. 
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Ablau t der Bewerbungsfrist :  Sechs Wochen nach Erscheinen 
d ieser Ausgabe d es Gesetz - und Verord nungsbla ttes. 

Az . :  20 Krankenhausseelsorge Husum-Bredstedt - P I  / P l 

Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. ['aul-Gerhardt-Kirchengemeinde, Hamburg­
Altona, su cht für eine Ganztagss telle zum 1 .9 .90 oder 1 . 1 0.90 

eine Diakonin oder einen Diakon 
(Sozia lpädagogin oder Sozialpädagogen) 

mit d em Schwerpunkt Kind er-, Konfi rmanden- und Jugendar­
beit . 

Zum Aufgc1bengebiet gehören d er Aufbau und die Fortfüh­
rung gemeindebezogener Arbeit mit Kind ern, Konfi rmanden 
u nd Jugendlichen.

Erwartet wird , daß ehrenamtliche Mitarbeiter gt:\\'onncn, be­
gleitet und unterstü tzt werden . 

Vergütung nach KAT. 
Anstellungstdger i st der Ev. -Luth . Kirchengemeinden'r­

band Altona . Die Zugehörigkei t zu r  E\·.-Luth. Kirche i s t  Vor·­
a u ;.;setnmg für eine Anstellu ng. 

Bewerbungen sind mit den üHichen U nterlagen (au sführli­
dwr, hand geschriebener Lebenslcrn f, Zeugnisse .und Lichtbild ) 
bi-s zum 30 . April 1 990 zu richten an den Ki rchenvorstand der 
Ev. -Luth. l'aul-Cerhardt-Kirchengern.einde, Bei  d er l'aul-Cer­
hard t-Kirche 2, 2000 Hamburg 50. 

Auskünfte ertei len:  Poc;torin Krn tzmann, Tel .  040 /89 22 59, 
[)aslor :'v!ühlhans ,  Tel . 040 / 89 22 89 .  

Az. :  l'aul-Ccrhc1rd l-Cemcinde - E l 

* 

Die Kirchengemeinde Lauenburg/ Elbe sucht umgehend 
eine Leiterin oder einen Leiter 

für ihre Evangelische filmilienbildungsstätte. 
Zu den Aufgaben: Erstellung des Kursprogrammes, Ge­

schäftsführung, Austausch und Zusammenarbeit auf Land es­
ebene, Öffentlichkeitsarbei t, Begleitung von Kursleitern (ins­
gesamt etwa 1 0  Wochenstunden) soll eigene Ku rstätigkeit hin­
zu kommen . Eine Bürokraft (6 - 8 Std . )  steht unterstützend zur 
Verfügung. 

Im Auftrage Gottes, seine Schöpfung zu bewahren, und in 
den Verheißungen und Geboten J esu Christi erkennt d ie Kir­
chengemeind e für ihre Famil ienbildungsstätte die Aufford e­
rung, Veran twortung für Lebensweisen und Lebensbedingun­
gen zu übernehmen. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT-NEK. 
Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand, 

Herrn Pilstor Vogel , Dresdener Str. l 7, 2058 Lauenburg, Tel. 
041 53/ 33 55 . 

Auskünfte erteil en ferner die jetzige Leiterin , Frau Scheik 
Hardingstr. 1 4, 2()58 Lauenburg, Tel. 041 53/34 97 u nd Pastor 
Rathien, Hohler Weg 2, 2058 Lauenburg, Tel .  04 1 53 /23 97.

Ablauf der Bewerbungsfrist ist der 30. April 1 990. 

Az. : 3() - Lau enburg - E 1 

Per s o n a l n a  c h r i c h  t e n

E r n ,, n n t :
�1it Wirku ng vom 1 .  Apnl 1 990 d er Pa,:tor z .A .'v1atthiil c;  

B o h  1, 1 .Z .  m Gli nde, bei gleichzei tiger Begründung eines 
Dienst\ c•rha l tnisses als P,, shir auf  Lebenszeit zur '\J , ordel­
bischcn E v. --Lu th . K i rche- zum Pastor d er 3 .  Pfarrstel l e  der 
Kirchengenwinde C l inde, Kirchenkn·is Stormarn -- ße;:irk 
Reinbek-Bil let.1 ] -: 

m i t  Wirkung vom ! . April l lJ9(1 die Past,1rin z .A .  Christiana 
l. a s c h - P i  t t k o w s k i, geb La5ch, z .Z .  in Hamburg ­
L: rngc'n teld !!, bei gleichzei tiger [:kgrü ndung e int's Diens t ­
\·erhä ltnisse� vu f  Lebenszei t (dngeschönkte;; D ien�t, er­
h:fünis -- 50 · -) zur Nord ,,]bi �chen Ev. - Luth Kirche zu r
Pa stonn dl'f 3, Pfar rstcl ! e  der Kirrheng,,rne inde Langen­
fdd P, Ki rchenkreis "-:iend orf

B e :-- L-: t i g t :  

M i t  Wirku ng vorn 1 .  Apr i l  J 'NO d ir Wahl de� Pa„tl,rc. z .A .  Wol f­
gang D r  e w s, '/. Z. in Hambu rg-Meiendorf, bei gkidi ;,-ei ­
t iger ßegnrn d u ng ,,inrs Dienslverh:i l tn isscs a ls Pa�tor auf  
Lebenszei t zur \iordelbisclwn E ,·.-Luth . Kirl he ;'.um l\i s tor 
der 2 .  Pfo rrs teJ !e der Thomas- Kirchengemeinde l Llmbnr 1;­
:v1ei,,ndl)r r, Kir( henkre1s S i (;nnarn - Bezirk Wa nd sbek­
Rahl skd t -- , 

der l 'mpst Mantred K a m  p e r  auf Cnmd seiner am 1-1 .  März 
1 990 von d er Ki rchenkreissynode erfolgten Wiederwahl 
mit Wirkung V<')m 1. Oktober 1 990 für eine 2 .  (v('rkürzte) 
A mtsperiode bis ein,;chließlich 31 . März 2000 im Amt des 
Propstes de" Kirchenkreises Husurn -ßredsted t; 

mit Wirkung vom 1 .  April ] 9Cl0 die Wah l  des Pastors z .A.  
Joach im M a 1 l e k,  z .Z .  in f fa mbu rg-Wandsbek, bei 
gleichz,�itiger Begründung eines Dienstverhältnisses als 
l\, ;;tor ,rn f Lebem;zeit (ei ngesclminktes Dienstverhältnis -
:il ) - )  zur Nordelbischen Ev. -Luth Kirche zum Pastor d er 
2. Pfarrstel l e  d er Kreuz-Kirchengemeinde Wa nd sbek, Kir­
clwnkreis Stormarn -- Bezirk Wand sbek--Rahbtedt -;

mit Wirkung vom 1 .  April 1 990 die Wahl der Pastorin z .A. 
And rea \,1 a 1 1  e k ,  cZ.  in l-Llmburg-W,rndsbek, bei g leich­
zei t iger fü·gnmdung t:ines Dienstverh:i ltni;,sL'S als Pas torin 
a u f  Lebenszeit ( eingeschriinktl·s Dienstn·rhäl tni'-' ... :'i0 % -) 
zur �orddbischen Ev. -Luth. Kirche zur f',1storin der 
.Je. ['fa rrstelle der Kreu z-Kirchengemeinc k Wandsbek, Kir­
chenkreis Stormmn - Bezirk Wand sbek-Ra hlsted\ --. 

ß L· r t, f e n :  
Mit Wirkung vorn 1 .  September 1990 bis eifüchlie(s] ich 3 1 .  Ju l i  

1 993 Jer Pastur Helmut H o r v; e g t' , bisher in  
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Hamburg-Hamm, als Pastor in das Amt eines Distriktmis­
sionars in Manow, ELCT-Konde-Diözese, in Tansania; 

mit Wirku ng vom 1. Mai 1990 auf die Dauer von 5 Jahren der 
Pastor Edgar S c h w e d 1 er, bisher in Hamburg-Bill­
stcdt, zum Pastor der Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.­
Luth. Kirche für Seelsorge in der Jugendanstalt Hahnöfer­
sand mit dem Dienstsitz Elbinsel Hahnöfersand/Jork über 
Buxtehude. 

Ei n g eführt: 

Am 29. März 1990 der Pastor Burkhard B e y e r in das Amt 
eines hauptamtlichen Seelsorgers in der Justizvollzugsan­
stalt Kiel; 

am 25. Februar 1990 der Pastor Klaus-Dieter H a r t e -
He p p, geb. Harte, als Pastor in die 1. Pfarrstelle der Kir­
chengemeinde Barby, Kirchenkreis Eckernförde; 

am 3. Dezember 1989 der Pastor Gero Z i e g 1 e r  als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Anschar zu 
Hamburg, Kirchenkreis Alt-Hamburg- Bezirk Nord-, ver­
bunden mit dem Amt des Direktors der Stiftung Anschar­
höhe. 

Übertragen: 

Mit Wirkung vom 1. April 1990 dem Militärpfarrer Dr. Heinz 
Zirn rn e r  m a n n St o c k, Enngelischer Standortpfar­
rer Rendsburg, die 3. Pfarrstelle (personaler Seelsorgebe­
reich) der Christ-Kirchengemeinde Rendsburg-Neuwerk, 
Kirchenkreis Rendsburg. 

1 n d L' n W ,1 r t e s  t a n d v e r  s e t ; t : 

Mit Wirkung vnm 1. Apr:l 1990 der P astc>r l:]rich H L' n t­
s c h e 1, bisher in Hamburg-Altona. 

En t b u nd en: 

Vom Amt des Propstes des Kirchenkreises Alt-Hamburg -
Bezirk Mitte - der Propst Klaus Reinhold B o r c k mit 
Wirkung vom 1. April 1990. 
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